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Kurzfassung

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 5

Bezeichnung der Statistik: Seeverkehrsstatistik (EVAS-Nr. 46331)

Berichtszeitraum: Kalendermonat, (kumuliert) Jahr

Erhebungstermin: laufend

Periodizitat: monatlich

Grundgesamtheit: Lade- und Loschvorgange von Schiffen, deren Fahrt ganz oder teilweise auf
See stattfindet; ein- und ausgestiegene Passagiere

O O0OO0O0Oo

0 Statistische Einheiten: Alle Lade- und Loschvorgange von Schiffen, die in Hafen ein- oder aus
Hafen auslaufen und Ein- und Ausstiege von Passagieren, die ihre Reise dort beginnen oder
beenden

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 6

0 Erhebungsinhalte: Seegiiterumschlag in deutschen Seehafen; Giiterbeforderung iiber See; Zahl
der ein- und ausgestiegenen Fahrgaste

o0 Zweck der Statistik: Gewinnung zuverlassiger, umfassender, differenzierter aktueller und
bundesweit vergleichbarer Daten iiber den Seegiiterumschlag und der -beforderung sowie der
Fahrgastanzahl in deutschen Seehafen

0 Hauptnutzer der Statistik: Bundesministerium fiir Digitales und Verkehr; Eurostat (Statistisches
Amt der Europaischen Union); Reederei- und Hafenverbande

3 Methodik Seite 8

0 Art der Datengewinnung: Die Angaben der Auskunftspflichtigen gehen mittels Fragebogen
("zahlkarte") oder direkt aus dem betrieblichen Rechnungswesen der Ubermittlungsstellen (i.
d. R. Hafenverwaltungen) an die Statistischen Landesamter.

0 Erhebungsinstrumente: Erhebungsinstrumente: Die Angaben der Auskunftspflichtigen werden
an Ubermittlungsstellen (i. d. R. Hafenverwaltungen) iibergeben bzw. von diesen direkt
erhoben; Weiterleitung an das Statistische Landesamt und anschlieBend an das Statistische
Bundesamt. Die Daten des Statistischen Amtes der Niederlande gehen direkt an das
Statistische Bundesamt.

o Dokumentation des Fragebogens: siehe Anhang

4 Genauigkeit und Zuverlassigkeit Seite 9

0 Nicht-stichprobenbedingte Fehler: Inkonsistenzen werden durch maschinelle
Plausibilitatspriifungen erkannt und ggf. korrigiert. Bei fehlenden Angaben erfolgt eine
sinnvolle Einsetzung durch Experten.

0 Gesamtbewertung: Grundsatzlich sind die Ergebnisse als sehr genau anzusehen, da es sich um
eine Totalerhebung handelt. Im innerdeutschen Verkehr treten jedoch teilweise Differenzen
zwischen Versand- und Empfangsmeldungen auf.

5 Aktualitat und Puinktlichkeit Seite 9

0 Zeitspanne zwischen Berichtszeitraum und dem ersten Veroffentlichungstermin: Im Jahr 2022
lagen die ersten Ergebnisse durchschnittlich 86 Tage nach Ende des Berichtszeitraums vor.
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6 Vergleichbarkeit Seite 10

0 Zum Berichtsjahr 2011 wurde die Giitersystematik von NST/R auf NST-2007 umgestellt, die mit
81 statt zuvor 181 Glitergruppen eine weniger differenzierte Gliederung bietet.

0 Ab dem Berichtsjahr 2019 wird der Binnen-See-Verkehr nicht mehr im Rahmen der
Seeverkehrsstatistik dargestellt und ausschlieBlich in der Giiterverkehrsstatistik der
Binnenschifffahrt (EVAS-Nr. 46321) nachgewiesen.

7 Koharenz Seite 10

o Die Binnenschifffahrtsstatistik ist ein wichtiger Bestandteil der Verkehrsstatistik mit
grundsatzlich gleichen oder ahnlichen Erfassungsmerkmalen wie die Statistiken der anderen
Verkehrstrager.

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 11

o Publikationswege: Monats- und (kumulierte) Jahresergebnisse im Statistischen Bericht
"Seeverkehrsstatistik"; Jahrlich aktualisierter OpenData-Datensatz auf Monatsbasis im
gemeinsamen Statistikportal der Statistischen Amter des Bundes und der Lander

o Kontaktinformation: Kontaktformular

o Veroffentlichung der Daten in GENESIS-Online.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 11

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2023

Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. Seite 4



1 Allgemeine Angaben zur Statistik
1.1 Grundgesamtheit

Unter "Seeverkehr" sind samtliche Ankiinfte und Abgange von (See-)Schiffen in Hafen zu verstehen,
wenn die Fahrt ganz oder teilweise auf See stattfindet bzw. stattfand. Die "See" wird dann befahren,
wenn die Fahrt nicht ausschlieBlich auf BinnenwasserstraRen (Fliisse und Kandle) im Sinne des
BundeswasserstraRengesetzes stattfindet. Erfasst werden Schiffe mit einem Raumgehalt von
mindestens 100 Bruttoraumzahl (BRZ). Unberiicksichtigt bleiben dabei Fischereifahrzeuge und
Fischverarbeitungsschiffe, Bohr- und Explorationsschiffe, Schlepper, Schubschiffe, Schwimmbagger,
Forschungs-/Vermessungsschiffe, Kriegsschiffe und Schiffe, die ausschlieBlich zu nichtkommerziellen
Zwecken verwendet werden sowie zu Bunker-, Versorgungs-, Reparaturfahrten u. a.

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
Alle Lade- und Lochvorgange von Schiffen, die in einen Hafen einlaufen oder aus einem Hafen
auslaufen bzw. Ein- und Ausstiege von Passagieren, die ihre Reise dort beginnen oder beenden.

1.3 Raumliche Abdeckung

Bundesgebiet: Die Ergebnisse werden raumlich nach Bundeslandern und Hafen gegliedert.

Deutschland (ab 1991): Die Angaben fiir Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik
Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 03.10.1990.

Bis 1991 beziehen sich die Angaben auf das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand bis zum 3.10.1990; sie schlieRfen Berlin-West ein.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
Kalendermonat, (kumuliert) Jahr.

1.5 Periodizitat
Monatlich.

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
o Europdische Union: Verordnung (2012/186/EU) zur Anderung der Richtlinie 2009/42/EG des
Europaischen Parlaments und des Rates iiber die statistische Erfassung des Giiter- und
Personenseeverkehrs.
0 Bundesrecht: Verkehrsstatistikgesetz (VerkStatG) in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz
(BStatG).
Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie unter
https://www.gesetze-im-internet.de.

« Keine Rechtsgrundlage aus Landesrecht und keine sonstige Rechtsgrundlage.

1.7 Geheimhaltung

1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten. Nur in den
ausdriicklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen diirfen Einzelangaben libermittelt werden. Eine
Ubermittlung der erhobenen Einzelangaben ist nach § 28 VerkStatG in Verbindung mit § 16 Abs. 4
BStatG an oberste Bundes- oder Landesbehdrden sowie an von diesen obersten Bundes- und
Landesbehorden beauftragte Gutachter in Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen zulassig,
auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

Die Ergebnisse der Erhebung diirfen nach § 29 Abs. 3 VerkStatG nach Hafen veroffentlicht werden, auch
soweit sie Einzelangaben enthalten, wenn der Name der auskunftspflichtigen Unternehmen nicht
veroffentlicht wird.

Nach & 16 Abs. 6 BStatG ist es auch zuldssig, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der
Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fiir die Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben
Einzelangaben dann zur Verfiigung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem
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unverhaltnismaRig groBen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen
zugeordnet werden konnen. Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Empfanger
von Einzelangaben sind.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

Es werden regional keine Ergebnisse unterhalb der Ebene der Hafen veroffentlicht. Ein
Geheimhaltungsverfahren ist daher nicht erforderlich, da die Ergebnisse der Erhebung nach § 29 Abs. 3
VerkStatG nach Hafen veroffentlicht werden diirfen, auch soweit sie Einzelangaben enthalten, wenn der
Name der auskunftspflichtigen Unternehmen nicht veréffentlicht wird.

1.8 Qualitatsmanagement

1.8.1 Qualitatssicherung
Kontinuierlicher Informationsaustausch mit Statistischen Landesamtern und ausgewahlten Hafen

1.8.2 Qualitatshewertung
Da es sich bei der Binnenschifffahrtsstatistik um eine Totalerhebung handelt, kann zunachst von einer
hohen Datenqualitat ausgegangen werden.

Qualitatsprobleme treten zum Teil im innerdeutschen Seeverkehr auf (Verkehr zwischen zwei
deutschen Seehéfen), der mengenmaRig aber keine groBe Rolle spielt (unter 3 % des
Gesamtumschlags). Die Versandmeldungen eines Hafens zu einem Zielhafen und die
Empfangsmeldungen des entsprechenden Zielhafens stimmen manchmal nicht iiberein. Trotz aller
Bemiihungen ist es nicht immer moglich, die Fehlerquelle zu erkennen und zu beseitigen.

Das unter 3.3 aufgefiihrte Verfahren zur Schatzung von Containerinhalten fiihrt zu Schatzfehlern in
unbekanntem Umfang.

2 Inhalte und Nutzerbedarf

2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

In der Seeverkehrsstatistik wird der Seegiiterumschlag in deutschen Seehafen und die
Giiterbeforderung iiber See erfasst. Beim Giiterumschlag werden im Unterschied zur Beforderung die
Transporte zwischen deutschen Seehafen in beiden beteiligten Hafen, also zweifach, gezahlt. Zusatzlich
wird seit dem Jahr 2000 auch die Zahl der ein- und ausgestiegenen Fahrgaste sowie deren Zu- und
Ausstiegshafen erhoben. Ab 2004 werden gemaR europaischen Anforderungen separate Nachweise von
Kreuzfahrtschiffen und deren Passagiere vorgenommen.

Erhebungsmerkmale sind:

o zum Schiff und zur Fahrt: Meldehafen, Schiffsart, Flagge des Schiffes, Bruttoraumzahl (BRZ),
Tragfahigkeit (tdw) des Schiffes, Ankunfts-/Abgangsdatum, Anzahl der Fahrten.

0 zuden ein- und ausgeladenen Giitern und zu den zu- und ausgestiegenen Personen: Giiterart,
Menge in Tonnen, Ladungsart, Stiickzahl der Ladeeinheiten, Ein-/Ausladehafen.

o zu den zu- und ausgestiegenen Personen: Anzahl der Personen, Zu-/Ausstiegshafen.

2.1.2 Klassifikationssysteme
In der Gliterverkehrsstatistik werden folgende einheitlich geregelte Klassifikationen verwendet:

0 NST-2007: Einheitliches Giiterverzeichnis aller Verkehrsstatistiken

0 NUTS: Systematik der Gebietseinheiten fiir die amtliche Statistik (franzosisch: Nomenclature
des unités territoriales statistiques) ist eine hierarchische Gliederung zur eindeutigen
Identifizierung regionaler Gebietseinheiten in den Mitgliedstaaten der Europadischen Union,
den derzeitigen EU-Beitrittskandidaten sowie den Landern der Europdischen
Freihandelsassoziation (European Free Trade Association, EFTA)
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2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

o Seeverkehr: Jede Fahrt eines Seefahrzeugs zur See.

0 Hafen: Ein Gebiet mit Land- und Wasseranteilen, dessen Infrastruktur und Anlagen in erster
Linie die Aufnahme von Wasserfahrzeugen sowie deren Be- und Entladen, die Lagerung von
Giitern, den Empfang und die Lieferung dieser Giiter sowie das Ein- und Ausschiffen von
Fahrgasten, Besatzung oder sonstiger Personen ermoglichen und die sonstige fiir
Verkehrsunternehmer innerhalb des Hafengebiets erforderliche Infrastruktur.

o Tragfahigkeit (TDW): Die Tragfahigkeit eines Schiffes ist der in Tonnen angegebene Unterschied
zwischen der Verdrangung des Schiffes auf Sommerfreibord in Wasser mit einem spezifischen
Gewicht von 1,025 und seinem Eigengewicht, d. h. der in Tonnen angegebenen Verdrangung
eines Schiffes ohne Ladung, Brennstoff, Schmierdl, Ballastwasser, Frischwasser und
Trinkwasser in den Tanks, verbrauchbare Vorrate sowie Fahrgaste, Besatzung und ihre Habe.

o Bruttoraumzahl (BRZ): Die Bruttoraumzahl ist die gemaB den Bestimmungen des
Internationalen Schiffsvermessungsiibereinkommens von 1969 ermittelte dimensionslose
GesamtgroBe des Schiffs. Die Bruttoraumzahl (BRZ) wird durch Multiplikation des
Gesamtvolumens aller umbauten Raume des Schiffes in Kubikmetern mit einem
logarithmischen Faktor bestimmt.

Weitere Erldauterungen und Definitionen finden sich im Glossar fiir die Verkehrsstatistik des
europaischen Statistikamts Eurostat.

2.2 Nutzerbedarf

Ziel der Statistik ist die Ermittlung des Seegiiterumschlags und der ein- und ausgestiegenen Fahrgaste
in deutschen Seehafen sowie die Erfassung der Giiterbeforderung liber See. Die Ergebnisse dienen der
Gewinnung zuverlassiger, umfassender, differenzierter, aktueller und bundesweit sowie EU-weit
vergleichbarer Daten und damit u. a. als Grundlage fiir verkehrspolitische Entscheidungen und
MaRnahmen der obersten Verkehrsbehorden des Bundes und der Lander sowie von EU-Institutionen.
Insbesondere verkehrspolitische Planungen und MaRnahmen sowie wirtschaftliche und rechtliche
Regelungen im Seeverkehr basieren auf fundierten Kenntnissen iiber Menge und Struktur der in
deutschen Seehafen umgeschlagenen Giiter bzw. der Zahl der ein- und ausgestiegenen Passagiere.

Hauptnutzer der Statistik sind in erster Linie Reederei- und Hafenverbande und -vereinigungen.
Weitere wichtige Nutzergruppen sind Verbande und Vereinigungen anderer Verkehrstrager sowie fiir
Zwecke der Infrastrukturplanung und Verkehrssteuerung Bundesministerien, insbesondere das
Bundesministerium fiir Digitales und Verkehr. Dariiber hinaus werden die Ergebnisse der
Seeverkehrsstatistik vierteljahrlich an EUROSTAT zur Integration in die europdische Verkehrsstatistik
geliefert.

2.3 Nutzerkonsultation

Das Erhebungsprogramm der Seeverkehrsstatistik wird weitgehend durch EU-Vorschriften sowie das
nationale VerkStatG geregelt. Die Ressorts bzw. die Europaische Kommission konnen iiber die
Gesetzgebungsverfahren auf nationaler und europaischer Ebene Einfluss auf die Seeverkehrsstatistik
nehmen. Auch liber den Bund-Lander-Ausschuss "Statistik" konnen Nutzerinteressen artikuliert
werden. Im Fachausschuss "Verkehrststatistik", der alle zwei Jahre unter Leitung des Statistischen
Bundesamtes zusammenkommt, werden die Hauptnutzer der Seeverkehrsstatistik iiber aktuelle
Entwicklungen informiert und um ihre Bewertung aus Nutzersicht gebeten.

In der europdischen Arbeitsgruppe "Seeverkehrsstatistik" werden die Aspekte Genauigkeit, Aktualitat
und Piinktlichkeit regelmaRig aus europaischer Perspektive diskutiert. Zudem berichtet Eurostat zur
Qualitat der libermittelten Daten regelmaRig in so genannten Quality Reports und fragt bei
Auffalligkeiten bei den Mitgliedstaaten nach. Deutschland erfiillt dabei regelmaBig seine
Lieferverpflichtungen auch mit Blick auf die Genauigkeit, Aktualitat und Periodizitat der Ergebnisse.

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2023

Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. Seite 7



3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung

Auskunftspflichtig sind die Frachtfiihrer, die Schiffsfiihrer, die Absender und Empfanger oder deren
ortlich bevollmachtigte Vertreter. Fiir die Durchfiihrung der Statistik werden liberwiegend die
Hafenverwaltungen als Ubermittlungsstellen benannt. Diese Ubermittlungsstellen haben die Aufgabe,
die in ihrem Hafen anfallenden Daten zu sammeln und an das jeweilige Statistische Landesamt zu
libermitteln. Die Angaben selbst werden von den Auskunftspflichtigen in nur noch seltenen Fallen liber
eine sogenannte "Zahlkarte" (Papierfragebogen) an die Ubermittlungsstellen geliefert. Uberwiegend
erfolgt eine elektronische Erfassung der bendtigten Angaben bei den Hafenverwaltungen. Die Daten
werden dann spater direkt aus dem betrieblichen Rechnungswesen der Hafenverwaltungen an die
Statistischen Landesamter iibermittelt. Die Meldungen der Auskunftspflichtigen enthalten Angaben
zum Schiff (Abschnitt 1 des Erhebungsbogens), zur Ankunft (Abschnitt 2), zu den im Meldehafen
geldschten Giitern und Ladungsarten (Abschnitt 2.2), zu den im Meldehafen ausgestiegenen Fahrgdsten
(Abschnitt 2.3), zum Abgang (Abschnitt 3), den im Meldehafen geladenen Giitern und Ladungsarten
(Abschnitt 3.2) und den im Meldehafen zugestiegenen Fahrgasten (Abschnitt 3.3).

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Die Angaben werden von den Auskunftspflichtigen den Ubermittlungsstellen iibergeben bzw. von
diesen direkt erhoben. Zahlkarten (Erhebungsbdgen) kommen dabei fast nicht mehr zum Einsatz.
Danach erfolgt die Weiterleitung an die Statistischen Landesamter, von diesen an das Statistische
Bundesamt. Das Statistische Bundesamt stellt aus den Landerdaten Bundesergebnisse zusammen.

Die Zahlkarte (Erhebungsbogen) ist am Ende dieses Dokuments zu finden.

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Die gemeldeten Daten werden in den Statistischen Amtern in ein Fachverfahren integriert und
maschinell gepriift. Fehlende und unplausible Angaben werden durch Riickfragen mit den
Berichtspflichtigen geklart. Ist dies nicht moglich, werden die Werte durch Fachkrafte eingeschatzt.

Bei der Aufbereitung der Daten werden zur Ermittlung der Containerinhalte erganzende
Schatzverfahren verwandt. Hintergrund dafiir ist, dass der Inhalt der Container den
auskunftspflichtigen Schiffsfiihrern vielfach nicht bekannt ist.

Die Statistischen Landesamter bestimmen daher die Art der in Container beférderten Giiter zum Teil
mittels Schatzverfahren. In bestimmten zeitlichen Abstanden werden dabei unter groBem Aufwand die
Strukturen von Containerinhalten differenziert nach Fahrtgebieten ermittelt, die dann unverandert fiir
die nachsten Erhebungszeitraume als Schatzbasis fiir unbekannte Containerinhalte dienen. Dies
betrifft je nach Hafen etwa 70% bis 100% aller Container.

Die Seeverkehrsstatistik ist eine Totalerhebung; eine Hochrechnung findet daher nicht satt.

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Eine Saisonbereinigung wird nicht durchgefiihrt.

3.5 Beantwortungsaufwand

Zur Entlastung der Auskunftspflichtigen werden fiir die Ermittlung der bendtigten Angaben vielfach die
Hafenverwaltungen als Ubermittlungsstellen benannt. Dies gilt insbesondere fiir groRe Seehafen, die
iiber eine entsprechende EDV-Ausstattung verfiigen. Diese Ubermittlungsstellen haben die Aufgabe,
aus den bei ihnen ohnehin anfallenden Daten die fiir die amtliche Statistik benotigten Informationen
an das jeweilige Statistische Landesamt zu iibermitteln. Die Ubermittlung erfolgt dabei mit Hilfe selbst
entwickelter Software oder kommerzieller Programme. Art und Form der Ubermittlung wird zwischen
dem einzelnen Hafen und dem Statistischen Landesamt geregelt.

Der jahrliche Erfiillungsaufwand fiir diese Statistik betragt 84 Tausend Euro (Quelle:
Blirokratiekostenmessung, Online Datenbank des Erfiillungsaufwands).
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4 Genauigkeit und Zuverlassigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Die Auskunftspflichtigen melden in der Regel vollstandig und zuverlassig. Vereinzelt ergeben sich noch
Korrekturen und Nachmeldungen, welche erst nach dem Veroffentlichungszeitpunkt eingehen.
Korrekturen und Nachmeldungen werden in der Online-Datenbank "GENESIS-ONLINE" sofort
eingepflegt. Dort sind immer die aktuellsten Zahlen enthalten.

Bereits veroffentlichte Statistische Berichte werden nur bei groReren Anpassungen aktualisiert.
Ansonsten werden die aktualisierten Werte mit der nachsten Veroffentlichung beriicksichtigt. Dadurch
kann es zu Unterschieden in der Datendarstellung gegeniiber alteren Statistischen Berichten und
GENESIS-ONLINE kommen.

Insgesamt ist die Genauigkeit als gut zu bewerten, wozu insbesondere die Durchfiihrung der
Seeverkehrsstatistik als Totalerhebung sowie die umfangreichen Priifarbeiten der statistischen
Landesamter beitragen.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Da es sich um eine Totalerhebung handelt konnen stichprobenbedingte Fehler nicht vorkommen.

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler

Es kann grundsatzlich davon ausgegangen werden, dass in den Hafen jeder Lade- und Loschvorgang
erfasst wird, die Vollzahligkeit also gegeben ist. Die Zahl der nicht erfassten Lade- und Loschvorgange
diirfte vernachlassigbar gering sein, da die Hafen insbesondere der Gebiihren wegen ein groBes
Eigeninteresse haben, alle Aktivitaten in ihrem Bereich zu registrieren. Ausnahmen kann es geben,
wenn die Infrastruktur eines Hafens fiir den Giiterumschlag nicht benétigt wird, wenn also z. B. direkt
von einem See- auf ein Binnenschiff oder umgekehrt umgeladen wird.

Zur Priifung auf Vollstandigkeit und Qualitat der Einzelangaben werden in den Statistischen
Landesamtern und beim Statistischen Bundesamt maschinelle Plausibilitatspriifungen vorgenommen,
durch die offensichtliche Inkonsistenzen erkannt und ggf. maschinell oder manuell korrigiert werden.

4.4 Revisionen

4.4.1 Revisionsgrundsatze
Es erfolgt keine Revision. Bei der Seeverkehrsstatistik werden keine vorlaufigen Ergebnisse
veroffentlicht. Daher gelten veroffentlichte Daten als endgiiltig.

4.4.2 Revisionsverfahren
Trifft nicht zu.

4.4.3 Revisionsanalysen
Trifft nicht zu.

5 Aktualitat und Punktlichkeit
5.1 Aktualitat

Die Daten werden tagesaktuell erhoben und monatlich aufbereitet.
Der Dateneingang im Statistischen Bundesamt erfolgt durchschnittlich 66 Tage, die Veroffentlichung

der endgiiltigen Ergebnisse im Schnitt 74,5 Tage nach Ende des Referenzzeitraums. Der
Qualitatsindikator "Aktualitat endgiiltiger Veroffentlichung" betragt somit 74,5 Tage.

5.2 Piinktlichkeit

Im Jahr 2022 wurden drei von zwolf Veroffentlichungstermine um durchschnittlich 6 Tage
iberschritten. Ansonsten erfolgten die Veroffentlichungen piinktlich zu den festgelegten
Veroffentlichungsterminen.
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6 Vergleichbarkeit
6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Bis 1991 beziehen sich die Angaben auf das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand bis zum 03.10.1990; sie schlieRen Berlin-West ein.

Daten zur Seeverkehrsstatistik der DDR sind in den entsprechenden Publikationen der Staatlichen
Zentralverwaltung fiir Statistik der DDR enthalten, weichen aber hinsichtlich Definitionen und
Abgrenzungen oft von den bundesdeutschen Statistiken ab.

Deutschland (ab 1991): Die Angaben fiir Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik
Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 03.10.1990.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Mit dem Berichtsjahr 2000 ist die Methodik der Seeverkehrsstatistik grundlegend geandert worden,
insbesondere um der Forderung der EU nach vergleichbaren Statistiken in allen Mitgliedsstaaten
gerecht zu werden. Diese Anderungen betrafen sowohl die Definition des Seeverkehrs als auch den
Wegfall bzw. das Hinzukommen von Merkmalen. Detaillierte Informationen liber die Anderungen
konnen dem Aufsatz "Die neue Seeverkehrsstatistik" in "Wirtschaft und Statistik 9/2000" entnommen
werden.

Mit dem Berichtsjahr 2011 wurde der Nachweis der Giiterarten von der NST/R (1968) auf die
Glitersystematik NST-2007 umgestellt. Dies fiihrt zu Einschrankungen bei der Vergleichbarkeit der
Ergebnisse nach Giiterarten.

Seit dem Berichtsjahr 2019 wird der Binnen-See-Verkehr nicht mehr in der Seeverkehrsstatistik
dargestellt und nur noch in der Giiterverkehrsstatistik der Binnenschifffahrt (EVAS-Nr. 46321)
nachgewiesen. Damit ist eine Addition beider Schifffahrtsstatistiken moglich und es kommt zu keiner
Doppelzahlung. Damit folgt das Statistische Bundesamt der europaischen Methodik.

In GENESIS-Online beinhalten die Ergebnisse bis einschlieflich 2018 den Binnen-See-Verkehr. Ab dem
Berichtsjahr 2019 werden die Zahlen ohne den Binnen-See-Verkehr ausgewiesen.

Die monatlichen Ergebnisse sind seit dem Berichtsjahr 2002 vollstandig miteinander vergleichbar. Die
Anzahl der Referenzperioden ohne Bruch in der Zeitreihe (Qualitatsindikator "Langen der Zeitreihen
mit vergleichbaren Werten") liegt damit bei 252.

7 Koharenz
7.1 Statistikiibergreifende Koharenz

Neben der amtlichen Seeverkehrsstatistik werden Daten zum Seeverkehr auch von vielen Seehafen
erhoben und ausgewertet. Dabei ergeben sich z. T. Abweichungen, die hauptsachlich auf zwei
Abgrenzungsunterschieden beruhen:

o Inden Angaben der Hafen sind haufig alle Giiterbewegungen auf dem Hafengelande enthalten,
also auch die von der Eisenbahn auf den LKW oder umgekehrt. In der amtlichen
Seeverkehrsstatistik werden dagegen nur Daten von Giitern erfasst, die iiber die "Kaikante"
bewegt wurden, also von einem Schiff geloscht oder auf ein solches geladen wurden oder die
von einem Seeschiff direkt auf ein anderes Seeschiff umgeladen wurden.

o0 Beim Seegiiterumschlag beziehen viele Hafen die Eigengewichte der Ladungstrager mit ein (z.
B. die Gewichte von Containern). In der amtlichen Seeverkehrsstatistik werden diese
Eigengewichte dagegen bei Angaben zu Beforderungs- oder Umschlagsmenge nicht
beriicksichtigt, nachrichtlich aber ausgewiesen. 2022 betrug die Summe der Eigengewichte
aller Ladungstrager 55,0 Millionen Tonnen, das Giitergewicht 279,1 Millionen Tonnen.

Die methodischen Unterschiede fiihren tendenziell dazu, dass die von Hafen publizierten Ergebnisse
haufig liber denen der amtlichen Statistik liegen.

7.2 Statistikinterne Koharenz
Die Seeverkehrsstatistik ist intern koharent.
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7.3 Input fiir andere Statistiken

Die Seeverkehrsstatistik ist ein wichtiger Bestandteil der Verkehrsstatistiken und liefert zusammen mit
anderen Verkehrsstatistiken Daten iiber den Gilitertransport und zum Personentransport und damit
iber Anteile der einzelnen Verkehrstrager am gesamten Giiterverkehr (Modal Split).

8 Verbreitung und Kommunikation

8.1 Verbreitungswege
Pressemitteilungen

Die Pressemitteilungen konnen iiber die Webseite www.destatis.de abgerufen werden.

Veroffentlichungen

Die Seeverkehrsstatistik wird vom Statistischen Bundesamt monatlich aufbereitet, d. h. in der feinsten
zeitlichen Gliederung liegen Ergebnisse fiir Kalendermonate vor. Die Publikationen (Statistischer
Bericht) werden ab dem Berichtsmonat Oktober 2022 Excel-Dateien online zum kostenlosen Download
angeboten. Die Publikationen finden Sie in unserem Statistischen Bericht "Seeverkehrsstatistik".

Online-Datenbank

Uber die Auskunfts-Datenbank GENESIS-Online kdnnen die Ergebnisse zur Seeverkehrsstatistik
abgerufen werden (www.destatis.de > Genesis-Online > 46 > 463 > 46331 Fehler! Linkreferenz ungiiltig.

Im gemeinsamen Statistikportal der statistischen Amter des Bundes und der Lander kann der
Standarddatenstz zu der Seeverkehrsstatistik abgerufen werden.

Zugang zu Mikrodaten
Mikrodaten sind nicht verfiigbar.
Sonstige Verbreitungswege
Entfallt

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
Entfallt

8.3 Richtlinien der Verbreitung
Veroffentlichungskalender

Entfallt

Zugriff auf den Veroffentlichungskalender
Entfallt

Zugangsmoglichkeiten der Nutzer/-innen

Zugang liber die Internetseite des Statistischen Bundesamtes: www.destatis.de

9 Sonstige fachstatistische Hinweise
Entfallt

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2023

Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. Seite 11



	Titelseite
	Kurzfassung

	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	2 Inhalte und Nutzerbedarf
	3 Methodik
	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit
	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	6 Vergleichbarkeit
	7 Kohärenz
	8 Verbreitung und Kommunikation
	9 Sonstige fachstatistische Hinweise

